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«Nous sommes eu sympathie complète avec les aspirations
legitimes de, tous les Employés d'Hôtel, soient: chefs,
service ou administration et notre appui est accordé avec
fraternité et cordialité h toutes leurs organisations et
Sociétés.

Warum auch nicht, wenn ja von Hunderl
Angestellten nur zwei 'Tlie Hotel« abonniren, denen
ihr Geld ist ja auch rund.

Den Inlroduklions-Arlikel des Herrn « Editor »

zu besprechen, dazu fehlt uns für diese Nummer
der Kaum, unsere Leser können sich aber noch
auf ganz interessante Geistesprodukte des
Londoner Editor gefassl machen. Nur den Annoncen-
theil oder besser gesagt die Speckseiten wollen
wir noch schnell durchblättern. Zweihunderlsieben-
nndfünf/.ig Holellirmen sind darin verzeichnet,
diese scheinen jedoch nur « aus Gefälligkeit » und
«Wohlwollen» aufgenommen worden zu sein, denn
von einem bekannten Basler Hotel wissen wir
bestimmt, dass kein Auftrag erfolgt ist und doch steht
dieses Haus unter den «Glücklichen». Dass der
Schweizerhof in Luzern, der ebenfalls verzeichnet
ist, eine Ordre gegeben haben soll, können
witschen dosshalb nicht glauben, weil dadurch der Gipfel
der Frechheit erreicht wäre, wenn der « Editor»
der betr. Firma das Annoncengeld abnähme, um
sie dann im gleichen Blatte in verblümter Sprache
als Häuptling einer verbrüderten Despoten- und
Tyrannenbande hinzustellen, wie der «Editor« es in
obigem Artikel Ihut. Weitere Beweise, wie
freigebig der Verleger mit dem Baum seines Blattes
isl, liegen darin, dass die erste Nummer desselben
das Dalum vom Okiober trägt und darin das Hotel
Bären in Grindelwald, welches im August
abgebrannt, als « open till the year round » verzeichnet
und die Stadt Zürich um ein Kurhaus-Hotel bereichert

ist, vom Uelliberg stellt nämlich nichts dabei.

— Einzig der Secrelär des Genfervereins in London

wird dem Verleger nicht genug Dank wissen
für diese erste Nummer, denn sein Conlerfei
prangt inmillen einer honigsüssen Abhandlung
über Zweck und Ziele des benannten Vereins.

(Fortsetzung folgt.)

Adress-Buch.
Weitere Presstimmen :

Basler Nachrichten: «Seil in den Vierziger-
Jahren der «Begleiter auf der Reise durch die Schweiz» von
J. J. Leuthy mit einer Reihe von Hotelnauien, Eigenthüinern
und kurzer Beschreibung der betreffenden Gasthöfe
erschien, ist unseres Wissens kein so vollständiges
Verzeichnis der Hotels, Pensionen und Kuranstalten
herausgekommen und man kann dem Hotelier-Verein nur Dank
wissen, dass er auch diese Lücke, wir wollen nicht sagen,
in vollständiger, so doch in ausreichender Weise ausgefüllt

hat. Die Zusammenstellung dieses Buches war eine
grosse Arbeit, namentlich wenn man den Indifferentismus
der hetrell'enden Gastwirthe in Betracht zieht
Das Buch ist Kaufleuten und Fabrikanten, vorzüglich aber
den Gastwirlhen zum Ankauf zu empfehlen».

Wochenschrift des Internat. Vereins der Gasthof Besitzer:
«Es dürfte dieses wohl das zuverlässigste und

brauchbarste Hotel-Adressbuch der Schweiz sein und ver-
riitli das ganze Arrangement eine kundige Hand
Das von lobenswerlhem Sammellleiss des Verfassers
zeugende Adressbuch dürfte, zur Förderung der Interessen
der Hotel-Industrie nicht unwesentlich beitragen etc.

Tagblatt der Stadt St. Gallen: «Eine recht interessante
Publikation ist das vom Schweiz. Hotelier-Verein
herausgegebene IIotel-Adressbuch, welches ein Verzeichniss der
dem Fremdenvérkehr dienenden Hotels, Pensionen und
Kuranslalsen der Schweiz auf das laufende Jahr enthält.
Die sehr umfangreiche Zusammenstellung ist nach
Kantonen vorgenommen worden, innert derselben nach der
alphabetischen Folge der Ortschaften etc.

ffiEfigy Kleine Chronik,
1
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Zürich. In den Gasthöfen der Stadt Zürich sind im
Monat September 18,635 Fremde abgestiegen (1891 :

16,817). Das Tableau über die Saison stellt sich also
folgendermassen :

Monat 1887 18SS 1889 1890 1891 1892
Mai 11,585 11,296 12.277 13,US 12,500 12,662
Juni 11,689 11926 14,279 14,137 13,420 13.775
Juli 17.390 18,431 20.763 20,768 19,170 20,107
August 21.490 22,095 24.611 24,286 23,426 23,543
September 15,184 16.064 19,331 18,005 16.817 18,335

Choleramassregeln an der französischen Grenze. (Mitgetheill
vom Oeffentlichen Verkebrsbureau Basel). Alle Reisenden
nach Frankreich, ohne Ausnahme, werden an der
Grenzstation. Delle oder Petit Croix, von Aerzten geprüft.
Diejenigen, welche gesund befunden werden, erhalten einen
Gesundheitspass, auf welchem der Ort. wohin der Reisende
sich begibt, vorgemerkt wird. Derselbe, ist angewiesen
innerhalb 24 Stunden nach Ankunft am Reiseziel den
Gesundheitspass auf der Mairie der betreffenden Gemeinde zu
priisentiren oder prasentiren lassen. Als krank befundene

Personen werden isolirt und beobachtet. Schmutzige Wäsche
wird desinfizirt und mittels eines späteren Zuges an die
vom betreffenden Reisenden angegebene Adresse nachgesandt.

Für Bettzeug, Obst und Gemüse ist der Eintritt
in Frankreich untersagt.

Davos. Herr Moser von Interlaken übernimmt die
Direktion des Grand Hotel Belevédère in Davos-Platz.

Rigl-Kaltbad. Sieben Angestellte dieses Hotels, die mit
Schluss der abgelaufenen Saison aus dem Dienst getreten
sind, zählen 27, 26, 25, 23, 18, 17 und 16 Dienstjahre.
Ein ehrendes Zeugniss für die Herrschaft wie für die
Angestellten.

Die Pilatusbahn beförderte im September 4290 Personen
(1891: 6447) und 19,049 Kg. Gcpiiek und Güter (25,109)
und nahm dafür ein Fr. 25,173. 30 (40,781. 72) und Fr.
518- 90 (489. 65). Vom Januar bis Ende September
betrugen die Einnahmen Fr. 182,618. 00 oder Fr. 15,110. 98
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Meiringen. Vier neue Hotels werden auf nächstes Jahr
in Betrieb gesetzt werden können, und ganz nahe am
Bahnhof hat die Familie des verstorbenen Regierungs-
rathes Willi die Protile zu einem Hotel-Neubau aufstellen
lassen, der alle übrigen Iloteletablissemente an Grösse,
Ausdehnung und Komfort übertreffen soll. Von der
Fertigstellung der im Bau begriffeneu Grimselstrasse
hofft man allgemein einen bedeutenden Aufschwung im
Fremdenverkehr, und es ist daher mit dem Nnheriicken
der Vollendung dieser Alpenslrasse der Gedanke
aufgetaucht, ob es nicht angezeigt erscheine, von interessirten
Kreisen aus Studien zu einer Thalbahn als Anschluss an
die Alpenslrasse, sowie als Verbindungslinie der Jura-
Simplon-Bahn aufnehmen zu lassen.

Lutry. Mardi après midi, un vol énorme d'êtourneaux
s'est abattu sur le vignoble de Corsy. au-dessus de la
Conversion. Quelques vignes out été rapidement vendangées,

puis les étourneaux sont repartis vers le sud,
formant dans le ciel un gigantesque triangle noir.

Brüssel. Der Oberhandelsrath erklärte sich einstimmig
zu Gunsten einer Wellausstellung in Antwerpen statt einer
Ausstellung in Brüssel. •
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Basel. Im Hotel Euler sind diese Woche abgestiegen;
Fürst von Sachsen-Altenburg mit Familie. Mr. Ackland,
englischer Unterrichtsminister.

Montreux. Herr von Stnal, der russische Gesandte in
London ist mit Familie in Clarens angekommen und im
Hotel Roy abgestiegen.

Genf. Der indische Fürst Maharajah Geikwar von
Baroda ist uiit grossem Gefolge im Grand Hôtel de la
Paix abgestiegen, um daselbst einen längern Aufenthalt
zu nehmen.

Central - Stellenvermittlungs -Bureau
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Offene Stellen:
Gesucht werden Sprachen |

(1. | frz. 1 engl! itnl.
Ort

3 Cufé-KOchinncn
y i. KöchintMi
1 Lingèro
1 Küche-Gouvernante
1 Saal-Kellnerin
1 Saal-Kellner-Yolontair
1 Zimtnor-Mildchen
1 Ober-Kollner

Schweiz »t Süden
dtsch.u.frz.Schw.
Frankreich
Deutschland
Berneroborlnnd

| Westschweiz
deutsche Schweiz

Eintritt
sofort u. später

Oktober
Jahresstelle

sofort
Jahresstelle

Eingeschriebenes Personal :

Personal Aller Sprachen Eintritt
d. frz. engl itnl.

4 SokroUlre 213—31) sofort
5 Cone.-Conduct. 22—40

'

—
7 Zimmermädchen 20—30 n —
4 Lingères-GUit torinnen 21—28 '

— —
7 Aides de Cuisine 18—23

H — —
3 Kochlehrlinge 17—21 — — —
a Haushält. 25-40 n — —
1 Ohersnnlkellnerin 28

j n
0 Oberkellner 20—32 n

6 Chefs de cuisine 1 28 -39 — — „
4 Sekretärinnen- ' 24, 20

H

3 Hutletdnmen 1 23—35 — —
6 Sanikellner 18-22 — —
6 Restaurations-Kollner 24—28

n
5 Ktago-Portiers 30—35 n n
2 Direktoren 28- 36 n n
1 Vnter-Kücbin i 26 — — —
4 Zimmerkellner 23—28
4 Unter-Portier« 18-26 — i

1 Host.-Kellnerin 21 n — — i
n

l Saalthebter ' 20—26 n — n
1 Snaltoehter-Volont. 19

n * — —

Das Officielle
Central-Bureau

des

Schweizer Hotelier-
Vereins

empfiehlt den Herren Hoteliers und
Angestellten, im In- und Auslande, aufs
Angelegentlichste sein

Stellenvermittlungs-Bureau
Basel. — Sternengasse 23 — Basel.

Ausser einer Einschreibegebühr
ist die Stellenvermittlung auch für
die Angestellten gratis.

Telephon <NQ. 1573.
Telegramm-Adresse : Hoteuervereih Basel.

Le

Bureau-Central
Officiel

de la Société Suisse
des Hôteliers

recommande à MM. les Hôteliers et
Employés son

Bureau de placement
Bâle. — Bue des Etoiles 23 — Bâle.

{Téléphone No. 1573.
Hotelierverein Bâti.

_ A part d'une inscription, aucune
taxe n'est perçue pour le placement.

Bureau de Placement Central
de la Société Suisse des Hôteliers.

Emplois vacants:
On demande Langues

ail. Ifrys.jangll ital.(i
Lieu

8 cafetières
3 I. cuisinières
1 lingère
1 Gouv. de cuisine
1 sommelière de salle
1 sommelier volontair
1 femme de chambre
1 premier sommelier

Suisse et bud
» all. et franç.

Sude
Allemagne
Lac de Thoune
Suisse française

«> allem.

Entrée
d. suite o. pl. tard

octobre
place à l'année

do suite
place à l'année

Personel enrégistré:
Personel Age Langues Entrée

ail. fr(,-s. anglj ital.
4 secrétaires 20—39 | > 1 » » de suite
5 conc.-conducteurs 22 - 40 » » X, — »

7 femmes do chambre 20-30 » » » »

4 lingères-repasseuses 24—28 s 5 — — »

7 aides de cuisine 18-25 » > — — »

3 apprentis cuisinier 17-21 * — — »

3 gouvernantes i 25-40 » » — — »

1 I. sommelière de salle 28 » » » » »

6 I. sommeliers 26—32 > » » » 1 »

5 chefs de cuisine 1 28-39 s » — — : »

4 secrétaires femmes
'

24—26 > » » »

3 gouv. d'oftice 1

25—35 » — — »

5 sommeliers de «aile 18—22 » » — r>

G » de restaurant i 24—23 » >

5 portiers d'étage 30 - 35 » » » »

2 directeurs 28-36 » » & s
1 cuisinière i 26 » — »

4 sommeliers d'étage 23-28 » » 1, »

4 II. portiers 18-26 » » — — »

1 sonunolière de rest. 21 y. S »

4 sonunolières de salle
1

20—26 j. » » _ i 9
1 sommelière volontaire 1 19 » » — —

Für die Saison
erlaube ich mir, die Herren Hotel- und Pensions-Besitzer auf
die grossen Vortheile aufmerksam zu machen, welche ihnen der
Bezug meiner feinsten, echten

Sherry-, Madeira-, Port-, Marsala-, Malaga-
sowie Cap-Weine

in Postkistchen von 3 Flaschen an. in ganz beliebiger Auswahl,
bietet. Da der Versandt stets sofort erfolgt, fällt die Notli-
wendigkeit weg, gkö«sere Vorräthe in den weniger gangbaren

i| Weinen zu halten. Billigste Preise. Grösste Auswahl. —
^ Näheres aus der Preisliste ersichtlich. (22)

| Carl Pfaltx, Basel, Südwein-lmportgeschäft.

Weizenbier in Flaschen

empfehlen

(Münchnerbrauart)
in Prima-Qualität, haltbar,

(103) (0 376G)

Streicher & Cie.,
Staad, Rorschach.

Kochlehrling.
Ein gesunder kräftiger Jüngling

von 16 Jahren, aus guter Familie,
sucht Stelle als Kochlehrliiig
in ein besseres llolel der deutschen
Schweiz. Offerten an die Expedition

der «Hotel-Revue.» (132)

MAISON de PENSION
il vendre on it loner, au
centre de Montreux. S'adr.
J. Kod, it Vevey. (114)

Beste Glühlampen
aller Systeme

je nach Quantum Fr. 1.40 bis 1.50
franko. Ausgehrannte Lampen
werden durch Ersatz der Glühfäden
(Pnt. Mölirle) wie neu unter
Garantie à Fr. 1 fraueo zurückgeliefert.

J. Hallensleben-Lotz,
(122) Luzern.

Cornaz frères & Oie.
LAUSANNE

— maison fondée en 1770 —

VINS DU PAYS ET ÉTRANGERS
Spécialité de

vins fins vaudois
Seuls concessionaires du tin d'Yvorne „Clos du rocher"

Médaille d'or à Paris 1889. (38)

Spezialität in Ventilations-Anlagen
istaurationen, Küchen, Keller, Schlafzimmer
stellt unter Garantie (37)

J. P. BRUNNER, Heizung & Ventilation Oberuzwyl (St. Gallen).

für Hotels
Aborte etc



Zurückgesetzte Seiden-Stoffe
mit 25°!o Iiis 33 VL «od 50°'o Rabatt auf die Original-Preise.

(17)

sowie schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe v. 85 Cts.
bis Fr. 22.S0 p. Mt. — glatt, gestreift, karrirt, gemustert
(ea. 240 verseil. Qual u. 2000 verseil. Farben. Dessins cie.
Seiden-Damaste vou Frcs. 2.10—20.50
Seiden-Foulards „ 1.50— (i.55
Seiden-Wrenadines „ 1.50—14.85
Seiden-Bengaiiiies „ „ 2.20—11.00
Seideii-BallstoiTe „ „ —.85—20.50
Seiden-Bastkleider „ 10.05—77.50
Seiden-Pliische „ „ 1.00—23 05
Seiden-Masken-Atlasse „ „ —.85— 4.85
Seiden-Spitzenstoffe „ „ 3.15 - 07.50

etc. — Muster umgehend.
Seiden - Fabrik 6. Henneberg, Zürich.

Soeben erschienen :

Schweizerisches

OTEL-ADRESSBUC
1992 herausgegeben vom 1992

Schweizer Hotelier-Verein.
Enthaltend in beiden Sprachen das Verzeichnis sämmtl. dem Fremdenverkehr

dienenden Hotels, Pensionen und Kuranstalten der Schweiz nebst
interessanten Details. Yerfasst nach Mittheilungen der Kantonsregierungen
und Angaben der Interessenten. Preis Fr. 3.50. — Zu beziehen durch dus

Offizielle Central bureau <!es Schweizer Hotelier-Vereins
Sterneiigusse Kasel.

(iiwve - Hôtel Richemond - Genf
Bedeutend vergrössert, nebst Villa Beau Regard, 70 Zimmer, alle mit Aussicht auf

See und Mont-Blanc. — Aufzug.
1 î. Al-1111edei\ Propr.

Cnr> o < fi-Q r> n rï o n n_n. o o o o o.e. o o n-o n_ci n_n

Schönste Lage an der Promenade
beim Centralbalin-Platz.

Massige Preise.
Gute Bedienung.

TiR La plus belle
situation prés la gare

Central Suisse.
Prix modérés. Service soigné.

S. REY-GUYER, propr.

Oov T r-u- utj rjrxr ---c j ou c.nj • >~u tre ' > ut >_t~u" „to 3 o njr t_r < - t r r -> u tu 7 t-u 1

-H- Bienenhonig" -h-
Garantirt acht, Schweizer-Produkt, in beliebigen

Quantitäten. Muster und Preis zu Diensten. f 121)

Heinrich Rusterholz, Wädensweil (Zürichsee.)

Habana-Haus

Max Oettinger

Basel. —«

(i) 19

Cuisinier-Volontaire.
l'u jeune homme, qui vient de

finir son apprentissage de cuisinier
sous un chef très capable cherche
une place comme volontaire
dans nu hôtel de la Suisse
française. Pour plus amples renseignement

s'adresser à M. PONTET, Hhtel
St. Gotthard à Bâte. (130)

Expédition Versandt

griisste Auszeichnung an d(J ersten
2 Diplome I. Classe

Schweizerischen Fischereiausstellung Basel 1891.

Sorgfältiger prompter Versandt nach Auswärts.
Sichere prompte reelle Bedienung.

Täglich frische Ostender Austern, per Dutzend Fr. 1.50—2.—
- - Pré-Salé-Buegll 2.50—3.50

Champagner Weine
Kranken und Gesunden bestens

empfohlen.
Carte blanche p. FI. 4.—
Carte noire 3.50
Extra Dry 3.—
Garantirt gute Waare, auch Ver¬

sandt nach Auswärts.
Aechte Chartreuse

Benedictiner
Cognac Martell
Cognac Hennessy
Kirschwasser
Curacao, Anisette.

Bitter u. div. feine, ächte Liqueurs.

Prima Strassburger Sauerkraut in Fässern und im Detail.
Feinste Frankfurter Bratwürste. Ferner alle möglichen Esswaaren.

Russischer Caviar in '/o Vs un(' '/' Pfd.-Bächsen. j

empfiehlt bestens E. CHRISTEN, Comestibles, BASEL.

Frischer Rhein-Salm p. Pfd 3.- In. Rehbüeglf 2.-3.—
„ Rheinlachs 37

2.50 Rehpfeffer 0.50

„ Seeforellen 3.— „ Hasen 5.—0.

„ Turbots 1.75 „ Fasanen 0.—8 —
Soles 37

2.50 „ Rebhühner 2.50—2.80

„ Raies 55
1.— „ Weischhahn 0.—10.—

Schellfisch — .70
1

Capaunen 8.—10.—
Cabliau » —.80 j Poularden 0.—7.—
Merlans 73 1.— Poulets 3.-5.—

„ Hecht 77 1.25 [ Kleine Poulets 2.50—3.—
Lebende Forellen 73

4.— Bresse-Gänse 7.-10.-
Aal «7 2.— Bresse-Enten 3.-5.—

„ Krebsen

„ Hummer
0.05—0.20 j Bresse-Tauben 1.25—1.50

6.00- 15.— Pré-Salé
la. Rehschlegel 6.- 12.- Pré-Salé-Schlegel p. St. 8.—12

Rehziemer 8.--14.— i Pré-Salé-Ziemer 12.—15

Weinflaschen aller Art, Bierflasehen,
mit und ohne Patentverscliluss, vou ®/io Iiis 1 I.ilcr. tlordcaux-
jPlaschcn in der richtigen Form. Kleine Henkel-Flanelicii,
in Weidengelleclit, von 1 Liter nil, für Touristen. 1 rinkglUscr,
Fussglässcr aller Grössen, geeichte Vl ii'tlisclinlt.sfla.sclicii.
Korbflaschen-Fabrik. Billige Preise bei prompter Bedienung. (32)

Friedrich Hell" in Anrbnrg.

Hôtel de l'Europe. Freiburg i. B.
Neues mit allem Comfort ausgestattetes Haus I. Banges,

in der N'älie des Ilauptbalinliofes. Schönste freie Lage mit
Garten und Promenaden. Glasgedeckte und offeneTerasse.
Elegante Appartements und einzelne Zimmer. Neueste snni- i

täre Einrichtungen. Bäder auf Etage. Eledrisdies Licht
und Niederdruck-Dampfheizung in allen Zimmern.

Es empfiehlt sich bestens
der Besitzer: Friedrich Ilarrcr.

llüchslgelegones

III Hotel
$ > mil blick auf

Rom
und die (50>

Campagna

Nistelweck & Hassler, Propriétaires.

Hôtel oder Kurhaus
wird von einem energischen, geschäfts- und
sprachkundigen Fachmann

zu pachten gesucht;
event, würde die Direktion eines solchen,
mit oder ohne finanzielle Betheiligung,
übernommen. Offerten unter Chiffre M F 3555 an
die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler

in Zürich. liai) *h.&Vjq)

Liegenschafts - Steigerung.
Herr Niklaus Hänui, Badwirt in Blumeiisteiii, bringt daselbst

Familienverhältnisse wegen Montag den 2-1. Oktober 1892.
Nachmittags von 2 l'lir, an eine freiwillige Knufssleigening seine
Besitzung

Kail Kluiiieiisteiii,
welche in sich hegreift:

1) Ein neu erbautes, für Fr. 35,500 bramlversidiertes Karliaai*
mit Speisesaal, Veranda, Wirtlisdiaftslokalilälen und 2(i gut
inöblirten Logierzimmern.

2) Einige Schritte liievon entfernt, ein Bitderhaus mit Tanzsaal,

enthaltend: 10 Badeknbinete und ein Doudienzimmer.
sowie im ersten Stock 15 gut mülilirte, freundliche Gastzimmer.
Brandversicliert für Fr. 9400.

3) Ein für Fr. 2000 hrnndversichertes Yl'oliustiVcklciu.
4) Eine für Fr. 2500 assekurirte Scheune,
5) 3 auslaufende Brunneu und
6) 1111 Gebäudeplätzen, Garten, Anlagen nud Mattland

1 Hektare 48 Aren 82 Quadratmeter.
Dieses Etablissement — mit seinen berühmten Eisen- und

Schwefelquellen, schönen Parkanlagen, malerischer Umgehung und
sehr gesunden klimatischen Verhältnissen — liegt 2 Stunden von
Thun, am Fusse der Stockhornketle (055 111. über Meer) und dient
auch als Ein- und Ausgangsstalion für die vielbesuchten Bäder im
Gurnigel und Schwefelherg, wie für Bergtouren üherliaupl.

Das Ganze ist in jeder Beziehung comfortaliel ausgerüstet, ebenso
sind Einrichtungen getroffen zur Anwendung des rühmlichst
bekannten Heilverlalirens a la Pfr. Kneipp und sonstigen Kallwasserkuren.

Aus dem in unmittelbarer N'älie vorbeiführendeii Fallbach
liesse sich die Kraft zur Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
gewinnen. Die projektive Giirbcntlialbahn wird die Ausbeutung
der grossen Kalk-, Gips- und Zeinentlager in der N'älie des Fall-
baclies bei Blumenstein ermöglichen, wobei das Steigerungsobjekt
bedeutend an Frequenz gewinnt.

Das gesammle Wirlsclialts- lind Badeniobiliar, welches als
Zugabe in den Kauf gegeben wird, ist für Fr. 26.000 gegen
Brandschaden versichert und die Besitzung laut Grundsteuer-Register
gesehätzt für Fr. 73,440. (128)

Für Besichtigung des Steigerungsobjektes wende man sich an
den Eigenthüwer. Derselbe, wie der Unterzeichnete sind zu jeder
gewünschten Auskunftsertheilung gerne bereit und senden jedem
Kaufiiebhnber Steigerungsgedinge, Prospekt franko zu. [II 7082 YJ

Zu dieser Steigerung werden Kuufsliebhaber freundl. eingeladen.
Thun, den 22. September 1892 Namens des Versteigerers:

Amtlich bewilligt. G. Boss. Notar.

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbnreau des Schweizer Hotelier-Vereins. Verantwortliche Redaction: Otto Amsler-Anbert, Basel. Druck von K. J. Wyss, Basel.
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